
Leitlinien der AG 
Interkommunale Zusammenarbeit
 in der LEADER-Region Leipziger Muldenland 

1. Teilnehmer


· Gemeinden


2. Aufgaben


· beratende Funktion zum Koordinierungskreis (Vorstellung der Projekte mit interkommunalem Bezug des nächsten Koordinierungskreises) 
· kein beschlussfassendes Gremium (deshalb keine Geschäftsordnung notwendig)

· Monitoring

· Controlling von durchgeführten Maßnahmen in Abstimmung mit der Zielsetzung


3. Inhalte

Die interkommunale, interregionale und internationale Zusammenarbeit soll gestärkt werden. Die Arbeitsgruppe „Interkommunale Zusammenarbeit“ hat sich auf Themenbereiche verständigt, die als geeignet für eine effektivere Verwaltungsarbeit identifiziert wurden. Die interregionalen Projekte bieten gute Voraussetzungen, zu tragenden Säulen der regionalen Entwicklung im Großraum zu werden. Die internationalen Projekte sind bereits in einem europäischen Netzwerk verankert und ermöglichen regen Austausch mit den EU-Partnern.
 


4. Themen 


· Themen mit interkommunalem, interregionalem und internationalem Bezug
5. Vorgehensweise bis zur Koordinierungskreissitzung
(1) Projekte werden in der AG beraten und mit Handlungsfeld abgestimmt
(2) Empfehlungen werden an Koordinierungskreis weitergegeben

(3) Rückblick zu bereits beratenen Projekten erfolgt (Rückmeldung an die AG)









